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71 . Erscheint Wöchentlich dreimal .
Lirnrtag , Donnerstag und Lanntag .

PrerS vierteljahrlicb in Durlach 1 Ml . :r Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 00 Pf .

AkNustllß ökll L8 . Zllni
E !nrüktungsgcbnhr per gewöhnliche vier «
gespaltene ^ eile oder deren Raum S Pf .

Znskr .itr erbittet man Tags zuvor brr
' päteitens 10 lllrr Lormittags .

1887.

8agkSlir « ig >ikitcu .
Baden .

Karlsruhe , l5 . Juni . ftKarlsr . ZtgZ
Morgen wird der Geburtstag Seiner Königlichen
Hoheit des Kronprinzen von Schweden und

Norwegen im engsten Familienkreise gefeiert
und übermorgen , Freitag den 17 . d . , gedenkt
Seine Königliche Hoheit nach England ab¬

zureisen , während die Kronprinzessin mit Höchst-

ihren Kindern in Baden bleibt . Seine Groß -

herzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wilhelm
begibt Sich am 17 . d . im Auftrag des Groß¬
herzogs nach England zur Beglückwünschung
Ihrer Majestät der Königin von Großbritannien
bei Anlaß Allcrhöchstdercn Regierungsjubiläums .
Ter Prinz wird begleitet sein von dem Hof¬
marschall Grafen Ändlaw und dem Flügel -

adjutantcn Major Müller . In London wird
der Prinz von einem Herrn des Hofstaats
Ihrer Majestät der Königin begleitet und für
die Dauer Seines Aufenthaltes der Gast Ihrer
Königlichen Majestät sein.

* Durlach , 17 . Juni . Gestern Vormittag
hat zur Erbauung der Drahtseilbahn auf
den Thurmberg der erste Spatenstich ganz
in der Stille stattgefunden .

— Für die Schwurgerichts ! itzungen des

Großh . Landgerichts Karlsruhe im II . Quartal 1887 ist

folgende Tagesordnung angesetzt : Montag , 2(1. Juni .

Vormittags 8t ! Uhr , Anklage gegen Maurer Jakob

Göhring von Langenalb wegen Meineids ; Nachmittags
3 > Uhr , Anklage gegen Karl Reichcnbacher von Söllingen

wegen Mordversuchs . Dienstag , 21 . Juni , Vormittags
Uhr , Anklage gegen Ignaz Neubeck , Ziegler vgu

Helmsheim . wegen Verbrechens gegen K. 177 ; Nach¬
mittags Uhr , Anklage gegen Qelmiiller Gerhard Rupp
von Gochsheim wegen Verbrechens gegen Z . 5 des Sprcng -

stoffgesetzes vom 9 . Juni 1884 . Mittwoch , 22 . Juni ,
Vormittags 8 !§ Uhr , Anklage gegen Katharina Ziniiner -

mann von Heiligcnstcin wegen Meineids und Konrad
Bauer von Rheinsheim wegen Anstiftung dazu ; Nach¬

mittags 3 Uhr , Anklage gegen Anna Frank , ledig , von

Badenscheucrn wegen Meineids . Donnerstag , 23 . Juni ,
Vormittags 8 !s Uhr , Anklage gegen Jakob Friedrich
Werth von Grötzingen wegen vorsätzlicher Gefährdung
eines Eisenbahntransportes ; Nachmittags 4 Uhr , Anklage

gegen Marie Lippoth von Stuttgart , zuletzt in Durlach ,
wegen Kindsmords . Freitag , 24 . Juni , Vormittags

Feuilleton . Y

Eine wahre Geschichte von Felix Roder ich .

Nachdruck verboti

Der lö . Dezember des Jahres 1870 neigte
sich zu Ende .

Auf den Höhen , welche sich südöstlich vor
Vendüme auf dem linken Ufer der Loir * ) hin¬
ziehen , hatten die Franzosen bereits am Morgen
Stellung genommen , in welcher sie mit ge¬
wohnter Bravour von den Hannoveranern ,
Braunschweigcrn und Westfalen angegriffen
wurden , nachdem die feindliche Avantgarde
bereit ? aus mehreren Dörfern und Positionen
Vertrieben und das Groß des 10 . Armeekorps
gegen 1 Uhr Nachmittags herangekommen war .

Der seit einigen Tagen cingetrctene Regen
hatte die Felder indessen so durchaus unpafsirbar
gemacht , daß es unfern Tapferen nicht gelingen
wollte , den Feind aus feiner Stellung zu ver¬
treiben , vielmehr das Gefecht bei umbrechender
Dunketheit abgebrochen werden mußte .

In dem eine halbe Meile rückwärts vom
Gescchtsplatze gelegenen Dorfe Villeromain
nahm das Generalkommando Quartier und in
diesem Torfe mit etwa 300 bis 400 Einwohnern
entwickelte sich an diesem Abend und in der
darauffolgenden Nacht eine höchst interessante
Szene des bunten Kriegslcbcns .

*1 Eui kleiner Fluh , der eine Meile oberhalb Qgcre
in die Sarthe fließ : . ->

8 -> Uhr . Anklage gegen August und Johann Milch von

Philippsburg wegen Meineids ; Vormittags 10 Uhr ,

Anklage gegen Medardus Häusler von Waltershofen

wegen Urkundenfälschung und Betrugsvcrsuchs ; Nach¬

mittags 3H Uhr , Anklage gegen Maurer Leopold Volk

von Johlingen wegen versuchter Brandstiftung . Samstag ,
25 . Juni , Vormittags 8h Uhr , Anklage gegen Friseur

Franz Josef Boleslawsky von Bregenz , wohnhaft hier ,
wegen Meineids : Vormittags 10h Uhr , Anklage gegen
Georg Schützeberg von Udenhausen , zuletzt in Pforzheim ,
wegen betrüglichen Bankrrutis .

Deutsches Reich .
* Mit freudiger Bewegung vernimmt das

deutsche Volk die trostreiche Nachricht , daß sich
die Folgen der Erkrankung , welche sich Kaiser
Wilhelm bei den Kiel - Holtenauer Festlich¬
keiten zugezogen hatte , täglich weniger bemerkbar
machen und daß die völlige Wiederherstellung
des allgcliebten Monarchen binnen Kurzem mit

Sicherheit zu erwarten steht . Gehoben wird

diese frohe Stimmung noch durch die günstigen
Mittheilungen , welche gleichzeitig auch über das
Befinden des deutschen Thronfolgers
veröffentlicht werden ; denn die neuerdings wieder

abgegebenen Gutachten der den Kronprinzen
behandelnden ärztlichen Autoritäten lauten
übereinstimmend dahin , daß die Wucherung
am Stimmbandc des hohen Herrn durchaus
gutartiger Natur sei und wenn sich auch noch
weitere operative Eingriffe nöthig machen , so
werden dieselben doch keinerlei Anlaß zu be¬

sonderen Besorgnissen bieten . Es hat daher
auch der Abreise des Kronprinzen und seiner
Familie nach England kein Bedenken mehr
im Wege gestanden und dürsten die kronprinz -

lichcn Herrschaften am Dienstag Abend in
London eingetroffcn sein . Dieselben werden
zunächst in Norwood , einem inmitten einer
bäum - und wicscnreichen Landschaft gelegenen
Londoner Vororte , Wohnung nehmen , um von
dem Lärm der Hauptstadt nicht allzusehr be¬

lästigt zu werden ; in Norwood wird vr . Mackenzie
seinen erlauchten Patienten täglich besuchen. Wie
man vernimmt , gedenkt der Kronprinz an den
LondonerJubiläumsfestlichkeiten nur beschränkten
Anthcit zu nehmen , da er sich immerhin einige

Der Abend war außerordentlich unbehaglich ,
naß und kalt ; man versuchte es deshalb , alle

diejenigen Truppen , welche nicht unbedingt noth -

wendig , der Sicherheit halber , im Freien bleiben
mußten , unter Dach und Fach zu bringen ,
weshalb jedes Haus , jede Scheune , jeder Stall
von unten bis oben mit Mannschaften belegt
wurde und sich ein Jeder so gut als möglich
ein erträgliches Unterkommen zu verschaffen
suchte , ohne Rücksicht auf die Bewohner , von
denen die meisten auch Wohl geflüchtet waren ,
nehmen zu können .

Während der ganze Goncralstab sich in dem
kleinen Schulhause cinquartirte und der kom-
mandircnde General mit einem Strohsack vor¬
lieb nehmen mußte , lagen ganze Kompagnien
in einzelnen größeren Häusern beisammen .

Zahlreiche Wachfeuer im Dorfe und zu
beiden Seiten der Chaussee beleuchteten bald
daS wahrhaft malerische Bild . In endlosen
Reiben standen auf der Straße die Fuhrwerke
ausgesahren , die Artillerie , die Munitions - ,
Proviant - und Bagagekolonncii mit ihrer Be¬
spannung und ihren Bedienungsmannschaften ,
welche bis zum nächsten Morgen dort ausharren
mußten , da ein Abbiegen von der Chaussee des
durchweichten Bodens und der Dunkelheit halber
sehr gefährlich , wenn nicht gar unmöglich erschien.

Alan lachte , plauderte , scherzte und trieb
allerhand Kurzweil , während in den Feldkesseln
die Suppe oder das Kaffcewasser brodelte . Daß
unter solchen Umständen an Ruhe und Schlaf
wenig oder gar nicht zu denken war , läßt sich

Schonung auserlegen muß . wenn auch sein Allge¬
meinbefinden ein vollkommen befriedigendes ist .

* Mit der Erledigung der Spezia li¬
beral hnng der Branntweinsteuer - Bor¬

lage hat der Reichstag wenigstens den einen

Theil der Steuerreform zum Abschluß gebracht ;
die noch ausstchcnde dritte Lesung dürfte schwerlich
mehr irgendwelche Abänderungen , vielleicht ab¬

gesehen von solchen redaktioneller Natur , er¬
geben . Das Schwergewicht der Verhandlungen
lag in der Montagsdebatte , in welcher mit

überwältigender Mehrheit , mit 212 gegen
78 Stimmen , der grundlegende 8 - 1 der Vor¬

lage unverändert nach der Vorlage und somit
unter Ablehnung aller Amendements genehmigt
wurde . Doch entbehrte auch der zweite Tag
der Spezialdebatte , der Dienstag , nicht inte¬
ressanter Momente und wie in der Montags¬
sitzung die scharfen wirthschaftspolitischcn Aus¬

einandersetzungen zwischen den Freisinnigen und
den Konservativen eine Hauptrolle spielten , so
brachte auch die Dicnstagssitzung zum Theil
persönlich zugespitzte Auseinandersetzungen , die
sich diesmal zwischen den Freisinnigen und den
Nationalliberalcii abfpieltcn und welche besonders
durch das Eingreifen des Abgeordneten Richter
einen höchst unerquicklichen Charakter erhielten .
Der freisinnige Partcichef vcrurthcilte in seiner
bekannten ätzenden Weise das gesammte Ver¬
halten der Nationalliberalen in der Stcucrfrage
und berührte hierbei ziemlich weitschweifig auch
das Thema von den letzten Reichstagswahlcn ,
deren den Freisinnigen so ungünstigen Ausfall
Herr Richter natürlich wiederum auf die Beein¬
flussung der Wähler durch die Kriegsfurcht
schob . Im Uebrigen bildete die Behauptung ,
daß er , Herr Richter , sich in allen Lagen in
seiner politischen Haltung stets gleich geblieben
sei . im Gegensätze zu derjenigen der national -
liberalen Führer , den Gipfelpunkt seiner Aus¬
lassungen , zu welchem der Redner immer wieder

§ zurückkchrte . Mit Stolz verkündete zuletzt Herr
i Richter , daß sich seine Partei gerade in Folge
l der Steuerpolitik der Regierung aus den Jahren

ermessen , denn reges Leben herrschte sowohl
in den inneren Räumen , wie auf der Straße ,
neue Ankömmlinge lösten Wicderaufbrechcnde
ab und Truppen aller Schattirungen , aller
Waffengattungen lagerten und verkehrten bunt
durch einander .

Es war ein Bild des Kriegslcbcns , welches
so leicht Keiner , der es mit erlebte und an¬
gesehen, vergessen' wird .

In einer großen Scheune , welche nothdürftig
von einigen Stalllatcrncn erhellt war , lagerten
zum Theil nur in ihre Mäntel gehüllt , dicht
aneinander gedrängt , Jäger und Füsilire bunt
durcheinander . Einige derselben versuchten , zu
schlafen , was aber in dem geräuschvollen Durch¬
einander ganz unmöglich war .

Inmitten dieses Gewimmels hatte sich um
einen einzelnen Mann ein kleiner Kreis ge¬
bildet , welcher nur aus Hannoverischen und
Braunschweigischen Jägern bestand , kräftige ,
untersetzte Gestalten , deren Aeußercs jetzt freilich
sehr abgenutzt erschien. Der Mittelpunkt dieses
Kreises war ebenfalls ein Jäger , obwohl die
Uniform nicht weiter darauf schließen ließ ,
doch erschien die ganze Gestalt so überaus selt¬
sam und ausfällig , daß die Aufmerksamkeit ,
welche die Kameraden dem Unteroffizier Meier
erwiesen , sehr gerechtfertigt erschien.

Letzterer war ungewöhnlich lang und hager ,
weshalb er sich mit einem gewissen Stolz als
die einzige Ausnahme von der Jägerregcl er¬
klärte , zu welcher dnrchgchends nur kleine oder



1879 und 188 ! wieder auf 63 und dann
100 Mitglieder gehoben habe und deutlich ließ
er seine Üeberzeugung durchschimmern , daß bei
künftigen Wahlen die Freisinnigen wieder ihre
alte Stärke erreichen würden . Zum sachlichen
Verlaufe der DicnstagSdebatte selbst ist zu be¬
merken , daß sie bei verschiedenen Paragraphen
die Annahme von Amendements ergab , so
namentlich bei den Bestimmungen bezüglich der
Jahresmcnge des herzustellenden Branntweins ,
der Maischbottichstcucr und des Zuschlages zur
Derbrauchsabgabe ; die übrigen Theile der Vor¬
lage wurden unverändert genehmigt . Am
Mittwoch dürfte der Reichstag noch die Be¬
stimmungen über die Nachbesteuerung ebenfalls
im Wesentlichen nach den Kommissionsbeschlüssen
genehmigt haben ; keinenfalls ist es ihm jedoch
gelungen , die sämmtlichen Gegenstände der
Tagesordnung für Mittwoch ( Rechtsverhältnisse
in den deutschen Schutzgebieten , Verwendung
gesundheitsschädlicher Farben , Unfallversicherung
der Seeleute , Ausschluß der Öffentlichkeit bei
Gerichtsverhandlungen , Jnnungsvorlage ) zu er¬
ledigen . Für Donnerstag , spätestens Freitag
war die zweite Lesung der in der Kommission
so gut wie gescheiterten Zuckcrsteuervorlage in
Aussicht genommen . Hoffentlich gelingt es noch,
direkt im Plenum eine Verständigung auch über
diesen zweiten Theil der Steuerreform herbei -
zusühren auf Grund des von Seiten des
Zentrums hinsichtlich der Höhe der Material¬
steuer und der Ausfuhrvergütung gemachten
Vermittelungsvorschlages , obgleich die unver¬
änderte Annahme der Regierungsvorlage da
noch immer das Bessere wäre . — Der Schluß
der Session soll nunmehr kommenden Mitt¬
woch erfolgen .

* Der griechische Gesandte in Berlin ,
Herr Rhangabö , eine bei Hofe besonders be¬
liebte Persönlichkeit , wird demnächst diesen
Posten verlassen und durch Marc Dragumis ,
Bruder des griechischen Ministers für öffentliche
Arbeiten u . s . w . , ersetzt werden .

* Ter Hochverrathsprozeß vor dem
Reichsgericht zu Leipzig gegen die elsaß¬
lothringischen Mitglieder der Patriotcnliga hat
dis jetzt gerade noch nicht die vielfach gehegten
Erwartungen hinsichtlich hochinteressanter Ent¬
hüllungen gerechtfertigt . Dies gilt auch von der
am Dienstag begonnenen Spezialvernehmung
der Angeklagten Köchlin . Blech , Jordan , Tropp ,
Schissmacher und Reybel , von denen die drei
elfteren im Gegensatz zu den drei letzteren gar
nicht leugnen , der Patriotenliga angehört , sowie
deren Prcßorgane gehalten und Geldbeiträge
geleistet zu haben , aber sie bestreiten alle , von
den eigentlichen , aus Losreißunq Elsaß - Loth -

mittelgrvße Leute gewählt werden , wie solches
wenigstens in früheren Zeiten Brauch war .

Die Kompagnie , bei welcher Unteroffizier
Meier stand , konnte nun allerdings noch zwei
seiner Namensvettern , aber keinen Zweiten von
seiner Größe nufweisen , und hieß er deshalb
stets der lange Meier , während man die andern
Beiden nach den verschiedenen Buchstaben
Maier A und Apsilon nannte .

Unser origineller Unterossizier sah an diesem
Abend mehr einem Franzosen , als einem
deutschen Soldaten ähnlich . Er hatte sich ohne
Weiteres in einen französischen Rcitcrmantel
gewickelt , den er am Vormittag erbeutet , während
ein goldgesticktes , coquettes Käppi sein ziemlich
struppiges Haupt zierte .

In diesem Augcnbtick gab er seinen Zu¬
hörern . die meistentheils aus blutjungen , un -
bärtigen Burschen bestanden , einige Erlebnisse
aus dem Schleswig - Holsteinischen Feldzuge , den
er mitgcmacht , zum Besten , wobei er nach
seiner Gewohnheit , zur Belustigung des ganzen
Kreises , haarsträubend übertrieb .

„ Erzählen Sie uns nun auch etwas aus
dem Jahre 1866, " ließ sich eine Stimme
plötzlich vernehmen , als der Erzähler Miene
machte , sich zur Ruhe zu begeben ; „ Sie waren
doch wohl mit bei Königgrätz ? "

Der lange Unteroffizier machte ein grimmiges
Gesicht , drehte seinen Schnurrbart in die Höhe
und wandte sich zu dem naseweisen Sprecher ,
der hinter ihm saß , langsam um .

„ Richtig , cs ist der Maier A .
" nickte er

verächtlich , „ macht seinem Namen mit solcher >

ringen - von Deutschland gerichteten Zwecken
der Liga etwas gewußt zu haben . Es muß
noch dahingestellt bleiben , ob die reichsgcricht -
lichen Verhandlungen eingehendere Aufschlüsse
über die verrütherischen Umtriebe der Agenten
der Patriotenliga in den Reichslanden bringen
werden .

* Die Herzogin Sophie von Alen 9 on ,
die Schwester der Kaiserin von Oesterreich und
des Herzogs Karl Theodor in Bayern , ist am
Montag nach einem vorausgegangcnen Kon¬
silium von Aerztcn , dem auch der Herzog
Karl Theodor beigewohnt hat , von Meran
nach Graz in die dortige Privat - Heilanstalt
für Nervenkranke des Professors Krafft ge¬
bracht worden . Die Herzogin Sophie von Alen ^on
war die Braut des verstorbenen Königs Lud¬
wig II . von Bayern .

Frankreich .
* Aus Frankreich wird ein neuer parla¬

mentarischer Erfolg des Kabinets Rouvier
gemeldet . In der Dienstagssitzung der Deputirten -
kammer beantragte der Radikale Ducoudray die
Aufhebung der erst vor Kurzem beschlossenen
Zuschlagstaxe zu den Getreidezöllcn und ver¬
langte die Dringlichkeit . Der Ackerbauminister
Barbe bekämpfte indessen energisch die Dringlich¬
keit und wurde dieselbe auch mit 322 gegen
205 Stimmen obgelehnt .

Belgien .* Das belgische Repräsentantenhaus
nahm am Dienstag die Gesetzentwürfe über
die Befestigungen der Maas mit 81 gegen
41 Stimmen an . Hiermit ist diese in letzter
Zeit so vielfach für und wider ventilirte Frage
im Prinzip entschieden , aber ob die Befestigung
der Maaslinie für die Vertheidigung Belgiens
von so großem Nutz, » bei einem etwaigen An¬
griffe sein würde , erscheint noch sehr zweifelhaft ,
da das kleine Land lange nicht die genügende
Truppenzahl zur kräftigen Vertheidigung der
projektirten Werke auftreiben könnte . — Am
gleichen Tage faßte auch die holländische
Dcputirtenkammcr einen wichtigen Beschluß ,
indem von ihr der Gesetzentwurf über die
provisorische Ausdehnung des Wahlrechts an¬
genommen wurde . Ter Entwurf erhöht die
Zahl der holländischen Wähler von 130,000
auf 300,000 .

England .
* Das offizielle Programm über die

Jubiläumsfeier der Königin Viktoria läßt die
Begehung des eigentlichen Festtages , des 21 . Juni ,
in einem ziemlich einfachen Rahmen erscheinen .
Es werden im Ganzen drei Auffahrten zur
Westminster - Abtei stattfinden ; der Aufzug der
Königin und ihrer Familie nebst Anve rwandten

Fragerei keine Ehre , Musst ! — Weiß Er 's
oder weiß Er 's nicht , daß ich dazumal ein
Goslarer Jäger war und diese Medaille mit
dem weiß - gelben Bande nicht bei Königgrätz
bekommen habe ? — Krieg ist Krieg , und nun
bin ich Preußischer Unteroffizier , der das Eiserne
Kreuz bei Mars - la - Tour sich ehrlich verdient
hat . Habe ich Recht oder habe ich Unrecht , he ?
Vertragen sich diese Beiden hier auf meiner
Brust nicht ganz gut ? "

Er schlug den Reitermantel mit einer
zornigen Bewegung auseinander und deutete
stolz auf seine Brust , wo sich in der That das
Eiserne Kreuz neben der Langensalza -Medaille
in friedlicher Eintracht befand .

„ Meine Weltgeschichte, "
setzte er halblaut ,

sich über die Augen fahrend , hinzu . „ Ja , ja .
"

fuhr er mit einem gewissen Pathos fort , „ ich
darf auf diese beiden Ehrenzeichen stolz sein ,
und ich bin es auch , — die Franzosen meinen
freilich , wir trügen die weiß - gelbe Medaille
als ein Zeichen , woran sie jeden Hannoveraner
erkennen könnten , — sie halten uns nämlich
für ihre speziellen Freunde , Kinder — "

„ Da luur op ! " rief ein Einjähriger lachend .
„ Richtig , Meyer Ppsilon "

, nickte der Unter¬
offizier , „ Hannoveraner sind und bleiben wir
bis in alle Ewigkeit , das ist keine Frage , so
gut wie der Braunschweiger kein Westfale und
dieser hinwiederum kein Hannoveraner werden
kann . Habe ich Recht oder habe ich Unrecht ,
Kinder ? "

„ Vollkommen Recht .
" ries der Einjährig -

Freiwillige . die große deutsche Familie besteht

besteht aus elf Galawagen . Mit einem großen
Staatsdiner im Buckingham - Palaste werden die
offiziellen Festlichkeiten ihren Abschluß erhalten .* Die Nachrichten der „ Times " über die
bedrohte Stellung des Emirs von Afghanistan
werden offiziös dementirt .

Italien .* Die neue italienische Expedition gegendie Abyssinier beginnt in der römischen Depu -
tirtenkammer ihre Schatten vorauszuwerscn .
In der Dienstagssitzung brachte der Kriegs¬
minister Bertole Vialc eine Kredi' tvorlage von
20 Mill . Franks ein zu Militärzwecken in
Afrika für 1887/88 und für die Bildung eines
besonderen Truppenkorps zum Garnisonsdienste
in Afrika . Weitere Forderungen werden ohne
Zweifel noch Nachkommen .

Rußland .
* Im Czarenreiche feiert die Zollerhöhungs¬

politik wahre Orgien . Die jüngste Frucht der¬
selben ist die Erhöhung des Eingangszolles
auf Näh - und Strickgarn auf sechs Goldrubel
pro Pud Brutto ; vielleicht werden nächstens
die nach dem heiligen Rußland kommenden
Reisenden selber verzollt werden !

Verschiedenes .
— Die Zahl von Menschen , welche

alljährlich in Indien von wilden Thieren
zerrissen und verschlungen werden , ist auch
jetzt noch recht beträchtlich . So wurden im
letzten Jahr ( 1886 ) nicht weniger als 11,823
Personen durch wilde Thicre und giftige
Schlangen getödtet . Es ist dies allerdings die
höchste Zahl in den letzten fünf Jahren . Wie
gewöhnlich wurden neun Zehntel dieser Todes¬
fälle durch Schlangen verursacht . Ferner wurden
getödtet : 548 Personen durch Schakale , 221
durch Krokodile und Alligatoren , 22 durch
Elephantcn , 12 durch Büsfelochsen und 2 durch
Bisamratten , deren Biß Starrkrampf erzeugt .
An Belohnungen sür die Vernichtung wilder
Thiere und giftiger Schlangen wurden im er¬
wähnten Jahr 29,884 Rupien gezahlt .

LoeHliM e <Mv8 Aillx - IlVli'M
ist bei Husten , Heiserkeit , Katarrh , Asthma , Brust - und
Halsleiden als Diätetikum seit 20 Jahren bewährt , ebenso
sind Loeflunds Malz - Extrakt - Bonbons als
Hustenbonbons sehr beliebt . Das Malz - Extrakt mit
Eisen wird bei Bleichsucht und Blutarmuth , dos mit
Kalk bei engl. Krankheit , das mit Leberthran für
schwächliche Kinder empfohlen . Das neue Mittel , Loes -
lnnbs Rahm -Konserve , wird bei zehrenden Krank¬
heiten mit bestem Erfolge gebraucht . In allen
Apotheken , wobei ausdrücklich zu verlangen: von Ed .
Loeflund in Stuttgart , in Durlach in beiden Apotheken .

Drahtseilbahn - Aktien .
13 ., 14 ., ZS ., 16 . , 17 VI . 92 k . 82 6 . Mitgelh . v . I . Locffel .

und bestand immerdar vom Norden bis zum
Süden aus Stämmen , die allesammt ihre be¬
rechtigten Eigenthümlichkeiten besitzen , und ge¬
hören wir auch jetzt zu Preußen , so sind und
bleiben wir doch stets Hannoveraner , die ihrem
Stamme Ehre machen und den Feind schlagen ,
wo sie ihn finden . "

„ Brav gesprochen , mein Sohn : " sagte der
Unteroffizier , „ wir schreiben den Franzosen
unsere Freundschaft mit rothen Buchstaben auf den
Rücken . Gefreiter Maier A . was sagen Sie dazu ? "

„ Nun , weiter nichts , Herr Unteroffizier , als
daß ich kein französisches Käppi trage — "

„ Aber ein französisches Herz vielleicht ? "
fuhr Jener zornig auf , wobei er jedoch das
Käppi abnahm .

„ Das weniger .
" lachte der Gefreite spöttisch ,

„ ich möchte mir nur ihre Medaille bi - zum
Frieden borgen , solch ein Talisman im Feindes¬
land ist nicht mit Geld zu bezahlen .

"

„ Ja . ja , die könnte dem Herrn Gefreiten
gute Dienste leisten "

, rief der Unteroffizier ver¬
ächtlich , „ mir freilich ist die Medaille zu lieb
und Werth , ja , ich sage , zu heilig , als daß ich
sie vor dem Feinde erniedrigen könnte . Hört ,
wie cs mir damit ergangen und wie dieses
feindliche Käppi mit meiner Langensalza -
Medaille in Verbindung steht . Ten Herrn Ge¬
freiten Maier A zwinge ich nun freilich nicht ,
meine Geschichte anzuhören , — im Gegenthcii ,
er mag meinetwegen sich unsichtbar machen . "

„ Ist mir leider nicht möglich, " versetzte der
Gefreite achsclzuckend , „ auch bin ich begierig
auf Ihre Geschichte.

" ( FsNsitzunZ felgt . )



Nr. 71 . Amtsverkündigungskiall für den Großh . Amtsbezirk Durlach . 1887.
Berghausen .

I . LjtgknsihaftsvtrSchkrung .
In Folge richterlicher Verfügung

Werden im Rathhause zu Berg -
Hausen am

Mittwoch den 6 . Juli ,
Nachmittags 1 Uhr ,

die dem abwesenden , früher in
Berghausen , später in Karlsruhe
wohnhaft gewesenen Metzger und
Wirth Karl Kraus gehörigen
Liegenschaften öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Werth oder mehr geboten wird :

a . 33 Accker (Sandgrubengrund ,
Sohlengrund , Hüder , Zalg -
ofen , Reuthenäckern , Kalten¬
berg . Katzenlöchle . Ebene ,
Rohräckern , Ueberzwergen Weg ,
Göbel . Bruchweg , Röller ,
untere Au , Höhe , Bernhards -
häusle , Rappenberg , Gaugs -
berg , Hasenlauf , Rittnert ,
Breitcnfeld , Grünloch , Hof¬
grund . Schänzle , Deisel ) , zu¬
sammen taxirt zu 5400 Mk .

b . 11 Wiesen (Weiher . Bruchweg .
Schloßgärten . Spechwiesen ,
Heulenberg , Almcndweg , Stein¬
wiesen ) , zusammen taxirt zu
1540 Mk .

o . 3 Weinberge ( Kaltenberg ,
Hüber , Gifiz ) , zusammen taxirt
zu 280 Mk .

Durlach , 6 . Juni 1887 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Schultheis ,
Großh . Notar .

St n e .

UohnhWS - NttstkMllUg.
Die Erben der verstorbenen Adam

Sieger , Landwirths Wtb . , Mar¬
garethe geb. Kirschenmann
von hier , lassen mit obervormund -
schastlicher Ermächtigung der Erb -
theilung wegen am

Dienstag Len 21 . Juni ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nachbeschrie-
benes Wohnhaus zu Eigenthum
öffentlich versteigern :

Lgrb . Nr . 36 . 2 Ar 35 Meter
Ortsctter . Hierauf steht ein
einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer . Stall und Schopf ,
neben Philipp Cramer , Straßen -
wart . und Jakob Friedrich
Born , geschätzt zu 2400 Mk . ,

wozu Steigerungsliebhaber ein¬
geladen werden .

Aue , 15 . Juni 1887 .
Das Bürgermeisteramt :

P o st w e i l e r .
R a u n s e r .

LieqeirsehaftSversteigerunq
HDurlachZ Aus dem Nachlasse

der Hufschmied Daniel Gold¬
schmidt Wittwc , Jakobine
geb . Giese von hier , werden

Montag den 4 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr .

im hiesigen Rathhause nachbeschric-
bene Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert :

Gemarkung Durlach .
1 .

Lgrb . Nr . 4912 — 7 Ar 57 Meter
Acker bcim Lußbrunncn , neben Jakob
Friedrich Schnäbele und Wilhelm
Leutz ; taxirt zu 200 Mk .

Lgrb . Nr . 4560 — 12 Ar 67 Meter
Wiese an der Malerin Häuschen ,
neben Aufstößer und Gabriel Giese .

Lgrb . Nr . 4560 — 7 Ar 60 Meter
Wiese daselbst , neben Hch . Weickert
und Jakob Klenert ; zusammen als
Ganzes taxirt zu 400 Mk .

4 .
Lgrb . Nr . 2269 - 19 Ar 53 Meter

Wiese auf der oberen Hub , neben
August Walschburgcr und Wilhelm
Rus ' s Kinder ; taxirt zu 700 Mk .

5 .
Lgrb . Nr . 5870 — 5 Ar 24 Meter

Weinberg in der oberen Bürk , neben
Konrad Gesell ' s Wtb . und Andreas
Ammann ; taxirt zu 200 Mk .

6 .
Lgrb . Nr . 479 — 2 Ar 22 Meter

Garten an der großen Gasse am
Leit - und Plattgrabcn , neben Karl
Heidt und Christian Rittershofer ;
taxirt zu 200 Mk .

Gemarkung Aue .
7 .

Lgrb . Nr . 555 - 1 Ar 83 Meter
Krautgarten im Säuterich , neben
Adam Friedrich Schneider und
Gustav Oeder ; taxirt zu 150 Mk .

Durlach , 16 . Juni 1887 .
Das Waisengcricht :

R . Märcker .
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Uru für Deutschland !.
- Ve88«ft -

sus pslästins unä Kleinssien .
Älleinverkanf für Süddeutlchkand des Deutsche » Kandeksvereins in Smyrna .

Nur eigenes Gewächs aus der im großartigsten Maßstab angepflanzten
eigenen Meinanlage kommt zum Versandt:

Smyrnaer Museal „ Budja "
.. Essenz „ Teidykoi ^

.. Auslese
„ Rothwein Sekt
„ ,, yerv , ^ ^
„ roty , süß „ Kukludja " > Reconvalesc. > LTSt is

Bordeaux - Wein (echt sran.. . Rothwein) pr. Flasche mit Glas 1 .50 .

IStärk . Trink- ,
und Desicrt- i " ^- 2 «

) Weine.
Für Blutarme,r

Magenleid , /
!sc . ! SiZlr

Lfener (Ungar . Rothwein) „ ^ „ „ „ 1 .2-, .
Erlauer „ ,. .. ,. . .. ,. 1 .50.
Carlowitzer „ „ „ K Fl , 95 . . 1 .75.
Elsässer Rothwein . „ „ „ — 65.
Marsala - Wein (ital . Magenw .) pr. ); Fl . ^ 1 .25 , ); Fl . m . Gl . „ 2 25.
Malaga (braun und rothgoldcn ) „ !( „ „ 1 .25 , „ „ „ „ 2 25 .
Lercs «Sherry » . „ „ 125 , ); „ „ „ „ 2 .25.
Dry Madeira . H ,. „ 1 .75, . „ 325 .
Rüster Ausbruch (ung . Süßw .) «

„ „ 1 .25 , )s „ „ „ „ 2 25 .
Tokayer Ausbruch per Originalflasche mit Glas 75 H , ^ 1 .- , „ 1 .50.
Gimmeldinger (Psälzer Weißwein) . . per Flasche mit Glas „ — .70.
Nngstrinrr „ . .. - 90 .
DeideSheimer ., „ l . 15 .
Foester Traminer „ „ . . „ „ „ „ ,. 140 .
Förster Auslese ,. „ . . „ „ „ „ .. 1 .65 .
Riersteiner (weißer Rheinwein) . . . „ , .. 2 —.
Rüdesheimer „ „ . . . ,. ,. ,. „ „ 250 .
sind sortwährcnd zu haben bei

Karl Korn , Wein- lln -ssro8 - Geschäft in Nürnberg .
X» . Mau verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die

meine Firma auf Etiquette , Kork und Staniolkapsel tragen ,
nur dies bietet Garantie für Echtheit .

Zu haben bei Apotheker Jundt in Durlach .

in dcr Kirche zu Grötzingen im
Anschlag von 696 ist nach Ab¬
lauf einer Frist von 8 Tagen im
Soumissionsweg zu vergeben . Das
Nähere ist beim Pfarramt daselbst
am 18 . d . M . . Mittags , und am
20 . , Vormittags , zu erfahren .

Fahrniß - Versteigerung .
sDurlachZ Im Vollstreckungs¬

wege werden am
Montag den 29 . Jnni ,

Nachmittags 1 Uhr ,
in der Lcopoldstraße Nr . 5
folgende Gegenstände gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert :

Eine Parthie Gerüstdielen , eine
Parthie Gerüstbretter . eine
Parthie Gerüsthebel , 1 Chif¬
fonnier . 2 Kommode . 1 Ka¬
napee , 1 ovaler Tisch . 1 Küchen¬
kasten , Bett - und Weißzeug ,
sowie verschiedene Herren - und
Fraucnkleider .

Durlach , 17 . Juni 1887 .
Ter Gerichtsvollzieher :

Piesch .

Empfehlung .
Ein tüchtiger Schreinermeister

empfiehlt sich im schönen und
dauerhaften Aufpoliren von
Möbeln in und außer dem Hause .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Gin gut mövlirtes Zimmer
ist sogleich zu vermiethcn . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Auf 23 . Hktover d . I .
wird eine Wohnung von 2 ge¬
räumigen Zimmern . Küche . Keller ?c .
von einer kleinen , pünktlich zahlenden
Familie zu miethen gesucht. An¬
erbieten wolle man im Comptoir
dieses Blattes niedcrlegen .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Küche und Keller wird auf
23 . Oktober gesucht. Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Gesunden ein Ehering ,
gezeichnet IO 8e1i . 19 . 3 . 87 , ab¬
zuholen Hauptstratze 49 bei
Frau Epple .

Hengras ,
L-Pätjahr zahlbar , ist zu verkaufen .
Näheres Kerrenltrahe 12 .

Eine neue Kttladk
( hakbfranzösisch ) ist zu verkaufen .

Näheres Kclterstratze 1 .

I das Vorzüglichste gegen

Me Inlrctkil
wirkt mit geradezu frappirender
Kraft und rottet das vorhandene
Ungeziefer schnell und sicher derart
aus , daß gar keine Spur
mehr davon übrig bleibt .

Wan beachte genau :
WaS in losem Papier

ausgewogen wird , ist niemals eine
„2 a,o1isr 1-Svso !a.1iks .t:".

Hlur in Hriginakflaschen
echt und billig zu beziehen.

In Durlach zu haben bei Herrn
O , I8H .-u .iri _

Haupt -Depot :
I . JachrrL .

Men l . Hokdschmiedgalse Mr. 2.

5 «m«ikrAorpßaHkn
in >den schönsten Sorten hat noch
abzugeben

Handelsgärtner .

I« . LuZsl, Architekt,
Karlsruhe.

Wureau : Erbprinzenstraße24 .
Planfertigung , Kostenvor -

anschlage,Bauleitung .Pünkt -
liche Erledigung .

Einige tüchtige

Former,
sowie einen zuverläskgen , energischen

Vorarbeiter
sucht zum sofortigen Eintritt

Eisengießerei , Aingtirrgen .

Blauklee , L «
in dcr Dürrbach , ist zu verkaufen
bei Aohann Semmter , Zimmermstr .

Keleht 'ich geschützte

FUchenreimger .
Durch Vertrag mit der Fabrik

bin ich in der Lage , dieselben zu
den oii-Zros Preisen verkaufen zu
können :

I - Größe 2 .50 .
U - .. 2 . - .

UI . 1 .50 .
Julius Loeffel.

AL ^ Plertel in der Beni ,
mit Laser und Man -

kkee angepflanzt , ist zum Abfüttern
sogleich zu verkaufen . Näheres bei

Louis Luger Wtb .
Kadett zu vermielyen .
Ein Laden nebst Wohnung

ist sofort oder auf 23 . Juli zu
vermiethcn bei

O -. HlDirr ,
48 Hauptstraße 48 .

Ein fleißiges , solides Mädchen ,
welches alle häuslichen Arbeiten be¬
sorgen kann , wird für sogleich oder
auf 's Ziel gesucht . Näheres zu er¬
fragen bei der Erhedition d . Bl .

Wohnung,
gehör ist auf 23 . Juli oder aus
23 . Oktober zu vermiethcn bei

Bäcker Franz Bahn » .

Zimmer, em sreundl . möb -
lirtes , mit sepa¬

ratem Eingang , an einen soliden
Herrn sofort zu vergeben . Näheres

Wittetstrahe 13 . U . Stock .

ölpkenhslZZm Zeise
rse/ê e all«

30 ^ !ii. i ? . V/ .
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Turmmn Durlach .
6ui kieü !

Samstag den 18. d . M . ,
Abends '

^ 9 Uhr , findet die übliche
Wonats -ver tcrmnrtung

statt , wozu sämmtliche Turner und
auch die passiven Mitglieder wegen
Besprechung des Sommeranturnens
am 0 . Juli frcundlichst cinladct

Der Vorstand .

llMsr Mür-VNüi!.
Heute , Samstag , 18 . d . M . ,

Abends 8 Uhr :

Wonatsversammtunß
im Gasthaus zum Ochsen , wozu
unsere Mitglieder zu zahlreicher
Bcthciligung freundlichste cingcladen
sind . Der Vorstand .

Wämikr -GcsaiMttiii .
Die Mitglieder des Vereins und

die Damen des Gemischten Chors
nebst ihren Familienangehörigen ,
sowie alle Sangesfrcunde nndFreunde
des Vereins laden wir zu dem am
kommenden Sonntag , 19 . d . W .,
projcktirten

Watdausflug
in den Rittnert frcundlichst ein .

Abmarsch präzis P2 Uhr vom
Schloßgarten mit Musik .

Der Vorstand .

Danksagung .
Von der Familie unseres ver¬

storbenen Ehrenmitgliedes , Herrn
-Christian Leicht , Ofenfabrikant ,
ist unserer Vereinskasse ein Geschenk
von 18 Mark Übermacht worden ,
wofür wir hiermit öffentlichen Dank
aussprcchen .

Söllingen . 15 . Juni 1887 .
Der Vorstand .

sTurlach . j Auf bevorstehende
Saison empfehle ich :

ZSagenseile von 2 an ,
Scheunenseite von 5 ^ an ,
Knhsträngc von 69 ^ an ,
Hloßstränge von 1 an ,
gute Hlohrpeitlchen st 49

dto ., beste Qualität , st 79
Tyrokcr peitschen , beste Qua¬

lität , st 1
IVagenfetl in bester Qualität ,

pr . '( Ztnr . 2.— ,
1 -r

größere Quantum noch billiger .
Zn zahlreichem Besuche ladet

höflichst ein

LeilenneisterHuber .
Kranken ,

besonders aber denjenigen , welche anl
Wagen - und Parmleiden , Bandwurm, «
Lungen - , .ücpkiiopf-u .KerzkranKkciten, «
Zlnterleiks - Arankheiten,Blasenleiden, «
Kautkrankijcite », Hekchtsausschkägen, «
Kkechten , Hicht , Ztkcumatismns,1
NüLenmark - u.Äervenleiden .Krauen -^
Krankheit . Bleichsucht :c . leiden, ist das!
Schrifichen : HWMWWWWW^ M »

^Behandlung n. Heilung
W» » von Krankheiten , «
> > ein AatKgever für alle Leidende 1_
zu empfehlen. Kostenlos und franco zu
beziehen von Ludwig Wagg , Buch-l
bündler in -nonlian ; . ,
« » » » »« » M » »— — -

Heu - ä Oehlrrdgrils -Ewllchs
von 2 Morgen Wiese ist einzeln
oder zusammen zn verkaufen und
ans Martini zahlbar bei Will ) .
Wagner , Hcrrcnstraßc 5 .

Heute ( Freitag ) Abend :

Frische Leber- und Griebrilmrlik
bei Mrmrttj «InLA - .

O
O
O

Geschäfts -Empfehlung .
f^DurlachZ Dem verchrlichen Publikum hiesiger Stadt

^ und der Umgebung zur gefälligen Nachricht , daß ich das

^ I -riftr- und Mastr Geschäft
der verstorbenen Frau Hering , vorm . Hcrm . Dersch , von

^ heute ab auf eigene Rechnung betreibe , und bitte ich auch
- fernerhin um geneigtes Wvhtwvllcn .

» Mit Hochachtung

seitheriger Geschäftsführer .

Zugteich empfehle ich mich im Anfertigen aller Haar -
arbeiten , sowie in den Verrichtungen der niedern Chirurgie ,
wie Zahnziehen , Hühneraugenschnciden u . s . w .

Dreisgckriiiitk Piltciii - Wkschmilsihinc«
empfiehlt zu Fabrikpreisen gegen Baae - oder monatliche Ratenzahlung

Avcru ArnLoöienei :

woselbst die Maschine in Betrieb zu sehen ist .
Probewaschen findet heute ( Samstag ) Abend 6 Uhr

statt , wozu frcundlichst einqeladcn wird ._

o
o

o
oo
o

o
o
o
o
o
<-
o
o
o
o
o
o
o
o

AboWkMntS ' EmllldW
aus den

General -Anzeiger
Sadifchr Volksreitung — Mannheimer Uolksblatt .

Erscheint wöchentkich 7 mal , 8 — 1 (> Seiten groß und kostet

pro Quartal nur Mk . 1.5b .,
(durch den Briefträger frei ins Haus gebracht Mk. 1 .90 pro Quartal .)

Jedem Aeitungsleser
Probe -Abonnement aus den „ General -Anzeiger (Badische Volks-Zeitung ) welcher
in Folge seiner deutsch - nationale » Haltung , seiner großen Reich¬
haltigkeit , sowie außerordentlichen schnellen Berichterstattung in allen
Schichten der Bevölkerung ein beliebter .Hausfreund geworden ist und
daher auch nachweislich die größte Avonnentcnzahl aller in Mann¬
heim erscheinenden Blätter erworben hat .

Tägliche unparteiische Leitartikel über die politischen Tagesfragcn ;
Nachrichten aus Stadt und Land ; Neueste Nachrichten und
Depeschen , Handels - und Waaren -Berichte , größerer Frankfurter

Conrszettel , täglich eine 1 ^ , RR RRR RR RI - ^8 ^ 1 1 RR A
' ^

je 4 Seiten groß zum Einbindcn eingerichtet , reichhaltiger Jnseraten - Theil re .
Bei Posrbestellttngeii bitten wir Nr . 2164 » General - Anzeiger , Badische
Bolks - Zeitnng anzugeben und ladet zu zahlreichem Abonnement ergebenst ein

Verlag des General - Ailfliger
Badische Volks -Zeitung — Mannheimer Volksblatt .

empfiehlt
I -

r . Ktsinlri - nnn , Meimct .

^ rbolinslimZMgvnsv ? ^

^ ^ntissptisekes (fsulniswilleiges ) Anstnelisöl ^
Li»rix eekts, »ei/lituxe» ,I- Iirei> deviikrt « Ori^iaalmark« kür

Ivieoiimässige n , bitiige llolrkonZeevienung
/ um liesiiitre «len Uolre^. liexeu X, lnvumm llin! stuckt « Uiilläe .

Vors ügliotrs nnä rrliirsillUs Tsugrnsss rni Diensten ,
Po»- 7VaÄ<r/»nu »iAe„ « Mer e/er T>eeerc?!n««A „ t7r»-bo9»!e«M"
rori-cl Aewarnt . 2»« r cker roi/eTvanre L/188M. lllLI1kl

f«etek / «r <7»e
DM«7' I- r » !- i>ek »e anil ttkbraaelisallv -eisllux xratis . -^ «1
Hatisituiwlorlnp' - Tullns I >osLs 1 in Dmlnvlt ,

Lsgvn ksuotiklg^ gik , fÄuinis
u. 8. RV. L^ ukt-rrci di >iigS7 »'»lL t'it'i

rvssiiMLSsigSk a/s

Patent - Wafchmafchmen ,
die anerkannt sehr beliebten , empfiehlt zu Fabrikpreisen

fkRRRir V . ^ » « iRIRRRSlt .

Eine kleine Wohnung ist so¬
gleich oder auf Juli zu vcrmicthen :
zu erfragen bei der Crpcd . d . Bl .

Stroh in Ballen und lose,
Kunstdünger unter Garantie.
Ttttlsn , Augustcnbcrg - Grötzing, . !, .

als :
V3niÜ6 - k »5 unö
ttimbee»' - k '

,8 ,
k' unseliioi 'te ,
^ ipZelikueken ,
Xäskuelien,
ttöfenbunN ,
vei-sekikl ! . kiein . Iöi 'telien,
Ikee - L Nsffeebsckwei ' k

in schönster Auswahl empfiehlt

_
Ii . ^ .eLLLQsr .

Grötzingen .

Kicrdrimml G . Appel .
Nächsten Sonntag , den 19 . d . ZK. :

ILoiLLSi ' t ;
von der Größinger Musikvereins¬
kapelle in der Gartenwirthschaft des
Unterzeichneten , wozu Höst , einladet

^ PZrvl .
Anfang 3 Uhr . — Eintritt frei .

Mbideiillllk

s -r
Lsp ! Volimök ,

Mbideiillllk
«

«7 s-,

'S . S

59 Hauptstraße 59 .
KEU Wusteranstriche gratis .

Reizende Neuheit !

„Kedrilckte Rosen .
"

Rosen , bedruckt mit den Devisen :
Willkommen ! Auf Wiedersehen !
Behüt ' Dich Gott ! Duftende Grüße !
Glückliche Reise ! Ich liebe Dich !
Liebst Du mich ? Sei mir gut !
Guten Morgen ! Vergißmeinnicht !
Ich gratulire ! Herzlichen Glück¬
wunsch ! werden jederzeit billigst
abgegeben .

Besondere Zusammensetzungen be¬
liebe man vorher zu bestellen .

Achtungsvollst
Albert Klenert,

Kunst - und Han delsgärtner .

! Möbel -Verkauf .
! Wegen Wegzugs sind verschiedene
. ZKöliek zu verkaufen : 1 Stehpult
imit 5 Schubladen , 1 Ävaktisch ,
> 1 vierräderiger Z^ritschenwageu

(20 Zentner Tragkraft ) , sowie sonst
jnvch Verschiedenes .
! Ettlinger Straße 17, Surlach .

Evangelischer Gottesdienst .
^ Sonntag den 19 . Juni 1887.
! 1) In Durlach :
'
Vormittags : Herr Vikar Renz von Wein-

i garien . Ordination desselben ; unter
! Mitwirkung dcsKirchengesangvercins .
- Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , Herr

Dekan Bechtcl .
Abendkirche2); Uhr : Hr . Stvdtvikar Göhrig .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Specht ._
Stadt . Bade - L Schwimm -Anstalt

in der I ' jinz .
Wasser war me am 17 . Juni 1887 :

Vormittags 7 Uhr : 11 Grad l>. ; Mittags
12 Uhr : 12 Grad I! .

R >.ralüon . TrijF -a>d Vlrlag von Si . Tups, Turlach.


	[Seite 284]
	[Seite 285]
	[Seite 286]
	[Seite 287]

